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Filter

Programm 1 =
Programm 2 =
Programm 3 =
...
Programm 9 =

08:00 12:00 täglich
14:00 18:00 täglich

...

...
--:-- ... --:--

--:-- ... --:--

Programm 1 = 08:00 12:00 täglich...
Programm 2 =
Programm 3 =
...
Programm 9 =

14:00 18:00 täglich...
--:-- ... --:--

--:-- ... --:--

Auto
Aus
Hand

Auto-Aus-Hand

FilterzeitenFilterzeiten

MotorschutzMotorschutz
Reset
Auslösestrom=x.xA

(falls ausgelöst)Reset
Auslösestrom=x.xA

(falls ausgelöst)

HAUPTMENÜHAUPTMENÜ

Externe EingängeExterne Eingänge
ExtEin, ExtAusExtEin, ExtAus

Filterpumpe auf Automatik, Abschalten oder Dauerbetrieb stellen. Wenn
das Gerät in den Easy-Mode gestellt ist, ist nur diese Einstellung erreich-

bar.
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Zeitschaltuhr für die Filterpumpe. Start und Endzeit entweder täglich oder an
bestimmten Wochentagen.

Überwacht den Pumpenmotorstrom und schützt vor Phasenausfall und Über-
lastung. Hier können Sie entweder im Fehlerfall die Pumpe neu starten (macht das

Gerät sonst automatisch) oder den eingestellten Auslösestrom ablesen und neu
ausmessen.

Mit den externen Eingängen (Klemmen ExtEin und ExtAus) können Sie die
Filterpumpe von außen ein- bzw. ausschalten. Hier können Sie einstellen, ob an den
Klemmen Schalter oder Taster angeschlossen werden und ob die Klemme aktiv sein

soll, wenn sie geschlossen oder offen ist.

Handein–SchutzHandein–Schutz
(Nein, )nach 8 Stunden(Nein, )nach 8 Stunden

Wenn aktiviert, wird die Filterpumpe selbstständig vom Gerät auf Automatik gestellt,
wenn sie länger als 8 Stunden auf Hand-Ein war. Somit kann nichts passieren, wenn

man auf Hand-Ein stellt und darauf vergisst.

OK
Neu ausmessen
ändern (+15%... ...-15%)0%

OK
Neu ausmessen
ändern (+15%... ...-15%)0%

wenn Schalter zu
wenn Schalter offen
wenn Taster schließt
wenn Taster öffnet

wenn Schalter zu

wenn Taster schließt
wenn Taster öffnet

wenn Schalter offen
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Rückspülung
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Auto
Aus
Start

Bad entleeren
Wie lange?

Auto-Aus-Start

EinstellungenEinstellungen
VentilzeitenVentilzeiten

Rückspülung pulsenRückspülung pulsen
(Ja... )Nein(Ja... )Nein

HAUPTMENÜHAUPTMENÜ

Rückspülung auf Automatik, Abschalten oder jetzt händisch starten.

Die Rückspülprozedur bei einem Sandfilter besteht aus dem Rückspülen und danach
dem Nachspülen. Stellen Sie hier ein, wie lange Rück– und Nachgespült werden soll.

Hier stellen Sie ein, wann die . Sie können
dazu den Filter-Betriebsstundenzähler und/oder diese Zeitschaltuhr mit

Wochenprogramm verwenden. Der Betriebsstundenzähler hat den Vorteil, dass
häufiger rückgespült wird, wenn das Filter mehr in Betrieb war.

Rückspülprozedur gestartet werden soll

Hier können Sie die Ventilposition zum Entleeren des Schwimmbeckens
anfahren. Zur Sicherheit müssen Sie zuerst eingeben, wie lange entleert
werden soll. : Wenn während der Entleerung der Strom ausfällt,

bleibt das Ventil auf Entleeren, bis der Strom wieder kommt. Diese
Funktion ist bei Verwendung eines Kolbenventils nicht verfügbar.

Achtung

FilterbetriebsStdFilterbetriebsStd

konventionelle Heizung

Jede Woche
alle zwei Wochen
alle drei Wochen
alle vier Wochen

Jede Woche
alle zwei Wochen
alle drei Wochen
alle vier Wochen

Wenn Ja, wird die Filterpumpe während der Rück– und Nachspülung ständig 10 Sek
ein, 3 Sek ausgeschaltet. Manche glauben, dass dies den Sand im Filter besser

regeneriert. Besser Sie lassen diese Option auf “ ”.����

Rückspülung

Uhrzeit:Uhrzeit:
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Startzeit(en)Startzeit(en)

00:00...23:59 Std:Min

RückspülzeitRückspülzeit

NachspülzeitNachspülzeit

GebläsezeitGebläsezeit

1... ...12 Min31... ...12 Min3

10... ...60 Sek2010... ...60 Sek20

02 Min...10 Min02 Min...10 Min

Rückspültag(e)Rückspültag(e)

---...005... ..255 Std056---...005... ..255 Std056

HäufigkeitHäufigkeit

Wochentag(e):Wochentag(e):

Rückspülen um ( Uhr10:00)Rückspülen um ( Uhr10:00)

Rückspülen am (Mo Di Mi Do Fr Sa So)Rückspülen am (Mo Di Mi Do Fr Sa So)

Wenn Sie

ein. Dann wird das Gebläse mit dem Universalausgang nach der hier eingestellten
Zeit eingeschaltet.

einen Mehrschichtfilter haben, stellen Sie “ /
/ / / ”
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Wenn zu festgelegten Zeiten rückgespült werden soll, können Sie hier die Uhrzeit,
und den(die) Wochentag(e) einstellen. Bei selten verwendeten privaten

Hallenbädern können Sie die Häufigkeit stark reduzieren.
Sie können also Häufigkeiten zwischen maximal täglich und minimal monatlich ein-

stellen!
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( ...255) Sek10( ...255) Sek10

Hysterese für konv. Heizung (0.4°C... ...15.0°C)1.6°CHysterese für konv. Heizung (0.4°C... ...15.0°C)1.6°C

Bad konventionell heizen bis (5.0°C... ...45.0°C)26.0°C

Auto

Hand
Aus

Auto-Aus-Hand

Badtemperatur

Regler EinstellungenRegler Einstellungen
HystereseHysterese

HAUPTMENÜHAUPTMENÜ

Erst wieder Ein nach (000... ...255) Sek015Erst wieder Ein nach (000... ...255) Sek015

VerzögerungVerzögerung

DauerDauer
MessTest HeizEinMessTest HeizEin

( ...255) Min10( ...255) Min10
InervallInervall

Was einschaltenWas einschalten

einschalten? (Ja... )Neineinschalten? (Ja... )Nein

Filter, Solar, KalorischFilter, Solar, Kalorisch

Solarheizung

( , Ja+Restwärmenachlauf, Ja ohne Restw.)Nein( , Ja+Restwärmenachlauf, Ja ohne Restw.)Nein

AbhängigkeitenAbhängigkeiten
Filter zuschaltenFilter zuschalten

Konventionell heizen (auch ohne Filter, )nur mit FilterKonventionell heizen (auch ohne Filter, )nur mit Filter

Filter VerriegelungFilter Verriegelung

Konventionell heizen ( , auch mit Solar)nur ohne SolarKonventionell heizen ( , auch mit Solar)nur ohne Solar

Solar VerriegelungSolar Verriegelung

(Nein, )nach 3 Stunden(Nein, )nach 3 Stunden

Hand-Ein SchutzHand-Ein Schutz

Konventionell heizen unter ( ...+15°C)–30°CKonventionell heizen unter ( ...+15°C)–30°C

Bad FrostschutzBad Frostschutz

SchutzSchutz

Alarm wenn Bad unter ( ...40°C)–30°CAlarm wenn Bad unter ( ...40°C)–30°C

AlarmAlarm
Min BadtempMin Badtemp

Alarm wenn Bad über (15°C... )99°CAlarm wenn Bad über (15°C... )99°C

Max BadtempMax Badtemp

(-15.0°C... ...+15.0°C) = x.x°C0.0(-15.0°C... +15.0°C) = x.x°C0.0...

KalibrierenKalibrieren
Bad KalibrierenBad Kalibrieren
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Konventionelle Heizung auf Automatik, Abschalten oder Dauerbetrieb
stellen.

Hier stellen Sie die gewünschte Schwimmbadtemperatur ein.

Empfindlichkeit des Reglers: Wie stark die Temperatur abweichen darf, bis das Gerät
reagiert. Je kleiner, desto genauer, desto öfter schaltet jedoch auch die Heizung

ein/aus. Stellen Sie z.B. die Hyst auf 2.0°C erfolgt die Einschaltung um 1°C unter
der Solltemperatur, die Ausschaltung um 1°C über der Solltemperatur.

Wie lange die Heizung mindestens zwischen Einschaltungen aus bleiben muss. Ist
eine Art zeitliche Hysterese. Praktisch für Wärmepumpen usw.

Wenn der Temperaturfühler so montiert ist, dass er ohne Durchströmung nicht die
Badtemperatur messen kann, schaltet das Gerät für “ ” Sekunden alle “

” Minuten das Filter und/oder Solarheizung und/oder kalorische Heizung
ein.

����� ���

�����



Ob die kalorische Heizung die Filterpumpe mit einschalten soll. Der
Restwärmenachlauf lässt die Filterpumpe 3 Minuten länger als die Heizung laufen,

um die Restwärme im Wärmetauscher zu nutzen (jedoch nur dann wenn die
Heizung bereits länger als 1 Minute gelaufen ist).

: Die Priorität des Filternachlaufs gegenüber Hand–Aus usw. können Sie einstel-
len unter “ / / /”.

TIPP
�����	 �������	�����
������������ ���

Die Filter-Verriegelung ist sinnvoll wenn z.B. nur in der Nacht, wenn das Haus nicht
so viel Energie benötigt geheizt werden soll oder wenn zum Heizen die Filterpumpe

laufen muss.

Die Solar-Verriegelung schaltet die konventionelle Heizung nur dann ein, wenn nicht
genug Sonnenenergie zur Verfügung steht.

Der Hand-Ein Schutz schaltet die Heizung selbstständig nach 3 Stunden von
Dauerbetrieb in den Automatikbetrieb (siehe die Einstellung ganz oben).

Der Frostschutz schaltet die Heizung auch wenn der Regler ausgeschaltet ist ein,
wenn die Badtemperatur zu weit fällt. Ob der auch bei ausgeschaltetem

Gerät die Heizung einschalten darf, stellen Sie bei “ /
/ ” ein.

Frostschutz
�����	

������������ ��� ���!"����!���

Hier können Sie Temperaturen einstellen, die beim Über-/ Unterschreiten zu einer
Meldung (Display, ZLT, Modem, SMS über Handy) führt. Es kann z.B. sein, dass die
Heizung ständig läuft bzw. nicht einschalten kann, weil ein Ventil oder eine Pumpe

defekt ist. In diesem Fall alarmiert ALLPOOL.

Wenn Sie mit einem genauen Referenzthermometer die Schwimmbadtemperatur
messen, können Sie einen etwaigen Temperaturfehler des Gerätes hier ausgleichen.

Konventionelle Heizung

Seite: von 103Seite: von 103



������ GmbH www.pausch.at info@pausch.at A-2441 Mitterndorf Moosgasse 10 T: +43/2234/738 66-0 F: -8
für ALLPOOL Softwareversion: Dokumentdatum: 15.12.20052.0für ALLPOOL Softwareversion: Dokumentdatum: 15.12.20052.0

������� Menüstruktur: Alle Einstellungen mit Kurzbeschreibung
Solar Heizung

Mit solar heizen bis Bad (15.0°C... ...45.0°C)28.0°C

Auto

Hand
Aus

Auto-Aus-Hand

Maximale Badtemperatur

DifferenztemperaturDifferenztemperatur
Solar heizen wenn Diff. über (0.6°C... ...20°C)4.0°CSolar heizen wenn Diff. über (0.6°C... ...20°C)4.0°C

Niveauregler

( , Ja+Restwärmenachlauf, Ja ohne Restw.)Nein( , Ja+Restwärmenachlauf, Ja ohne Restw.)Nein

AbhängigkeitenAbhängigkeiten
Filter zuschaltenFilter zuschalten

Solar heizen ( , nur mit Filter)auch ohne FilterSolar heizen ( , nur mit Filter)auch ohne Filter

Filter VerriegelungFilter Verriegelung

Solarheizung Einschalten wenn Kollektor unter ( ...+99°C)–30°CSolarheizung Einschalten wenn Kollektor unter ( ...+99°C)–30°C

Kollektor FrostschutzKollektor Frostschutz

Kollektor ÜberhitzungsschutzKollektor Überhitzungsschutz

Alarm wenn Kollektor unter ( ...20°C)–30°CAlarm wenn Kollektor unter ( ...20°C)–30°C

AlarmAlarm
Min KollektortemperaturMin Kollektortemperatur

SolHeiz–Uhrzeit Alarmieren ( , Nein)JaSolHeiz–Uhrzeit Alarmieren ( , Nein)Ja

SolHeiz-UhrzeitSolHeiz-Uhrzeit

Alarm wenn Kollektor über (45°C... )150°CAlarm wenn Kollektor über (45°C... )150°C

Max KollektortemperaturMax Kollektortemperatur

Bad (-15.0°C... ...+15.0°C) = x.x°C0.0Bad (-15.0°C... ...+15.0°C) = x.x°C0.0

KalibrierenKalibrieren
Bad–, Kollfühler KalibrierenBad–, Kollfühler Kalibrieren

HAUPTMENÜHAUPTMENÜ

( ...255) Sek10( ...255) Sek10

Hysterese für Solar Max (0.4°C... ...15.0°C)1.6°CHysterese für Solar Max (0.4°C... ...15.0°C)1.6°C

HystereseHysterese

Erst wieder Ein nach (000... ...255) Sek015Erst wieder Ein nach (000... ...255) Sek015

VerzögerungVerzögerung

DauerDauer

( ...255) Min10( ...255) Min10
InervallInervall

Was einschaltenWas einschalten

einschalten? (Ja... )Neineinschalten? (Ja... )Nein

Filter, Solar, KalorischFilter, Solar, Kalorisch

Regler EinstellungenRegler Einstellungen

Hysterese für Solar Diff (0.4°C... ...15.0°C)1.6°CHysterese für Solar Diff (0.4°C... ...15.0°C)1.6°C

MessTest SolarMessTest Solar

Bad kühlen wenn über (20°C... )99°CBad kühlen wenn über (20°C... )99°C

Solarkühl Differenz (–0.6°C...– ...–20°C)8.0°CSolarkühl Differenz (–0.6°C...– ...–20°C)8.0°C

KühlungKühlung

SchutzSchutz

Solarheizung Einschalten wenn Kollektor über (40°C... )130°CSolarheizung Einschalten wenn Kollektor über (40°C... )130°C

Koll (-15.0°C... ...+15.0°C) = x.x°C0.0Koll (-15.0°C... +15.0°C) = x.x°C0.0...
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Wie lange die Heizung mindestens zwischen Einschaltungen aus bleiben muss. Ist
eine Art zeitliche Hysterese. Praktisch für langsame Motorventile.

Wenn die Temperaturfühler so montiert sind, dass sie ohne Durchströmung nicht die
Bad- oder Kollektortemperatur messen können, schaltet das Gerät für “Dauer”

Sekunden alle “Intervall” Minuten das Filter und/oder Solarheizung und/oder kalori-
sche Heizung ein.

Die Filter-Zuschaltung und Verriegelung wird z.B. benötigt, wenn die Sonnenheizung
auch die Filterpumpe zum Umwälzen durch den Kollektor nutzt und daher nur bei

laufender Filterpumpe geheizt werden kann.

Wenn bei Ihnen die Sommer so heiss sind, dass das Schwimmbad auch bei ausge-
schalteter Sonnenheizung zu warm wird, können Sie das Schwimmbad in der Nacht

mit den Kollektoren kühlen lassen. Die Differenz gibt an, um wie viel der Kollektor
kälter als das Bad sein muss, damit gekühlt werden kann.

Hier können Sie Kollektortemperaturen einstellen, die beim Über-/ Unterschreiten zu
einer Meldung (Display, ZLT, Modem) führen.

Wenn Sie mit einem genauen Referenzthermometer die Schwimmbadtemperatur
messen, können Sie einen etwaigen Temperaturfehler des Gerätes hier für den

Becken- und Kollektorfühler ausgleichen.

Solarheizung auf Automatik, Abschalten oder Dauerbetrieb stellen.

Hier stellen Sie ein, wie stark die Sonnenheizung Ihr Bad maximal heizen
soll. Wird die Temperatur überschritten, schaltet die Heizung aus, auch

wenn noch genug Sonnenenergie zur Verfügung steht.

Um wie viel der Kollektor wärmer als das Bad sein muss, damit das Einschalten der
Sonnenheizung lohnt.

Hier können Sie die Schalthysterese (Empfindlichkeit des Reglers) für den Maximal-
und Differenzregler getrennt einstellen.

Hier können Sie Kollektortemperaturen einstellen, die beim Über-/ Unterschreiten
zum Einschalten der Sonnenheizung (auch bei ausgeschaltetem Gerät oder

Sonnenheizung - siehe auch “ / / ”)
führen soll. So können Sie den Kollektor vor Frost und Überhitzung schützen.

�����	 ������������ ��� ���!"����!���

(Nein, )nach 8 Stunden(Nein, )nach 8 Stunden

Hand-Ein SchutzHand-Ein SchutzDer Hand-Ein Schutz schaltet die Heizung selbstständig nach 8 Stunden von
Dauerbetrieb in den Automatikbetrieb (siehe die Einstellung ganz oben).

Wenn “SolHeiz-Uhrzeit Alarmieren” auf Ja gestellt ist, erfolgt eine Meldung (Display,
Modem) wenn die Solarheizung zwischen 22:00 Uhr bis 04:00 Uhr auf Automatik

heizen will. Da zu dieser Zeit nie die Sonne scheint, kann es sich nur um einen
Defekt eines Temperaturfühlers handeln oder die Uhrzeit ist falsch gestellt.

Seite: von 104Seite: von 104
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Automatisch Nachfüllen ( , Nein)Ja

Bad Füllen
Wie lange? ( ...23:59 Std:Min)00:01

Auto Nachfüllen

BetriebsartBetriebsart

HAUPTMENÜHAUPTMENÜ

System

Niveauregler deaktivieren oder auf Automatik stellen.

Je nachdem ob es sich um ein Schwimmbad mit Überlaufkante oder Skimmer han-
delt, können Sie hier die passende Betriebsart einstellen.

Regler mit einer NIVGAL-Sonde. Automatisches Nachfüllen bis zur Sonde
im Skimmer.

Wie zuvor jedoch mit zusätzlicher NIVTH-Sonde in der Saugleitung
der Filterpumpe für Trockenlaufschutz.

: Schwallwassersteuerung für einen Überlaufbehälter mit den
Funktionen Trockenlaufschutz, Nachfüllen, Zwangseinschaltung mit intelligenter

Regelung durch zahlreiche Hysteresen und einstellbaren Timeouts.

Niveau:

Niv+Trockenl.:

Schwallwasserst.

Gilt in der Betriebsart “Schwallwassersteuerung”: Diese S1max–Zeit gibt an, wie
lange die Filterpumpe zwangsweise eingeschaltet bleibt, wenn alle Sonden im

Wasser bleiben. Wenn die Zeit überschritten wird, wird die zwangsweise
Einschaltung der Filterpumpe rückgängig gemacht. Wenn der “Überfüllalarm S1max”

eingeschaltet ist (siehe unten) wird zusätzlich alarmiert und die Rückspülung wird
gestartet um das überschüssige Wasser zu entfernen.

Hier können Sie einstellen, wie empfindlich die galvanischen Sonden auf Wasser
reagieren sollen. Normalerweise passt die Voreinstellung “0”. U.u. ist es sinnvoll die

Empfindlichkeit zu erhöhen oder zu verreingern.

Hier können Sie mittels Magnetventil Frischwasser einspeisen. Zur
Sicherheit geben Sie ein, wie lange nachgefüllt werden soll, damit Sie

nicht vergessen können das Ventil wieder zu schließen.

maximale Füllzeit (---...002... ...480 Min)180maximale Füllzeit (--- ... ...480 Min)180...002

Filter ZwangsEin S1S2max (---... ...480 Min)10Filter ZwangsEin S1S2max (---... ...480 Min)10

Filter ZwangsEin S1max (---...002... ...480 Min)10Filter ZwangsEin S1max (---...002... ...480 Min)10

EinstellungenEinstellungen
max. Füllzeitmax. Füllzeit

FltZwEin S1S2maxFltZwEin S1S2max

FltZwEin S1maxFltZwEin S1max

Wie lange darf das Nachfüllventil geöffnet bleiben, bis es zu einer Fehlermeldung
kommt? Diese Funktion kann Lecks und defekte Ventile erkennen. Um Sie vor einer
hohen Wasserrechnung zu schützen, müssen Sie auch den “Füllstop” (siehe unten)

aktivieren!
: Wenn das Bad leer ist, rufen Sie zuerst die Funktion “Bad Füllen” auf.Achtung

Nicht vorhanden
Niva
Niva + Trol
Schwallwasserbe

Nicht vorhanden

Schwallwasserbe

Niva
Niva + Trol

Sonden empfindlichkeit (-5... ...+5)0Sonden empfindlichkeit (-5... ...+5)0

EmpfindlichkeitEmpfindlichkeit

Füllstop bei max. Füllzeit? ( , Nein)JaFüllstop bei max. Füllzeit? ( , Nein)Ja

SchutzSchutz
FüllstopFüllstop

Hier stellen Sie ein, ob die Überschreitung der maximal erlaubten Füllzeit (siehe
“ Füllzeit” oben) nur angezeigt werden soll oder auch zum Schließen des

Nachfüllventils führen soll. Wenn Sie sich vor einer hohen Wasserrechnung durch
ein defektes Ventil oder Leck schützen wollen, müssen Sie die “maximale Füllzeit”

einstellen und diesen Schutz auf “Ja” setzen.

“maximale

Einstellung ob gemeldet werden soll, wenn der Schwallwasserbehälter zu lange zu
voll (alle Sonden im Wasser) war. Die maximal tolerierte Zeit können Sie bei

“FltZwEin S1max” einstellen (siehe oben). Wenn Sie diesen Alarm aktivieren, wird
zusätzlich eine weitere Funktion aktiviert: Start der Rückspülung um das überschüs-

sige Wasser aus dem Schwimmbecken zu entfernen. Diese Funktion ist für ein
Freibad das dem Regenwasser ausgesetzt ist und keinen Überlauf hat sinnvoll.

Niveauregler

Überfüllalarm S1max (Ja, )NeinÜberfüllalarm S1max (Ja, )Nein

AlarmAlarm

Seite: von 105Seite: von 105

Gilt auch in der Betriebsart “Schwallwassersteuerung”: Diese S1S2max–Zeit gibt an,
wie lange die Filterpumpe zwangsweise eingeschaltet bleibt, wenn alle bis auf die

oberste Sonde im Wasser bleiben. Wenn die Zeit überschritten wird, wird die
zwangsweise Einschaltung der Filterpumpe rückgängig gemacht.
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Auto
Aus

Auto-Aus
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Hier können Sie das gesamte Gerät ausschalten. Schutzfunktionen wie
Bad- oder Kollektor-Frostschutz, Fühlerüberwachung usw. bleiben trotz-
dem aktiv. : Auch über den Winter sollten Sie das Gerät mit

Netzspannung versorgen und es lediglich ausschalten, um die interne
Batterie zu schonen und es vor schädlicher Kondensation zu schützen.

Anmerkung

Bedienmodus

Passwort ändern

Wenn Sie das Gerät auf “expert” stellen, sind alle Einstellungen zugäng-
lich. Wenn Sie es auf “easy” stellen sind nur die wichtigsten, die der
Endkunde benötigt sichtbar. Um vom easy in den expert–Modus zu
schalten, benötigt man das Passwort. Somit können Sie alle heiklen

Einstellungen vorm Benutzer schützen.

: Im Infomodus wird angezeigt in welchem Modus sich das Gerät
befindet. Werkmäßig ist das Passwort auf “1234” gestellt.

–

Tipp

Statistik
Anzeigen

Filterzeit
Motorschutz hat _x ausgelöst
Heizungszeit
SolarzeitSolarenergie
_ Rückspülungen davon _ unterbrochen
Füllzeit
Gerätebetriebszeit
Gerätetemperatur _._°C, maximal _._°C

(kWh)

Filterzeit
Motorschutz hat _x ausgelöst
Heizungszeit
Solarzeit
_ Rückspülungen davon _ unterbrochen
Füllzeit
Gerätebetriebszeit
Gerätetemperatur _._°C, maximal _._°C

Solarenergie (kWh)

Die Statistikfunktionen zeigen verschiedene Betriebszeiten in
Tage–Stunden–Minuten an wie z.B. Filterpumpenzeit, Heizzeit,

Solarheizzeit und Nachfüllzeit sowie die Betriebsstunden des ALLPOOL.

Weiters sehen Sie, wie oft der Motorschutz ausgelöst hat, wie viele
Rückspülungen es gab und wieviele davon unterbrochen worden.

Sie können auch ablesen, wie viel Energie in kWh die Solarabsorber in
das Schwimmbad gespeist haben.

letzter Reset

Solardurchfluss

Statistik zurücksetzen?

Bei “letzter Reset” sehen Sie, wann die Zähler zuletzt gelöscht wurden.

System
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Aus
Ein

Universalausgang

Modus?

Hier kann der Benutzer den Universalausgang manuell ein / ausschalten.
Praktisch um z.B. die Beleuchtung über den Fernbedienteil POOLTERM zu
schalten. Wird nur angezeigt, wenn “

” eingestellt ist.
�����	 / /

/

����
����
�		��

��������
������� #��$����

altes Passwort? (1234)altes Passwort? (1234)

neues Passwort?neues Passwort?

expert

Passwort?

Easy

Aufzeichnungen seit __.__.__

Kollektordurchfluss _.__m3/h (0.05... ...60.00).1.00

Stat wirklich löschen? ( ...Ja).Nein

Fortsetzung
System

Der Solardurchfluss muss von Ihnen geschätzt und eingegeben werden,
damit die Solarenergie berechnet werden kann.

Hier können Sie die Statistik (bis auf die Gerätebetriebszeit und maxima-
le Gerätetemperatur) löschen, um die Statistik neu zu beginnen. Das

Datum des Neubeginns wird gespeichert.

Zur Sicherheit können Sie Ihr eigenes Passwort einstellen. Dazu müssen
Sie das bisherige Passwort kennen.

: Vergessen Sie das neue Passwort nicht!ACHTUNG
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Schutzfkt.&AlarmSchutzfkt.&Alarm
Sollen die Schutzfunktionen wie Überhitzungsschutz und Frostschutz bei ausgeschal-

tetem Gerät aktiv bleiben? Muss auf “ ” gestellt werden, wenn im Winter das
Bad entleert ist, da ansonsten die Filterpumpe z.B. bei Frostschutz trockenläuft.


��

Restwärmenachlauf fürRestwärmenachlauf für
Energiesparen
ÜbertempSchutz
Energiesparen
ÜbertempSchutz

Schutz&Alarm Aus
Schutz&Alarm Ein
Schutz&Alarm Aus
Schutz&Alarm Ein

bei Gerät ausbei Gerät aus

BedienteilBedienteil

Sollten Sie die Beep–Töne des Gerätes stören, können Sie diese hier einschränken
oder ganz ausschalten.

( , englisch, französisch)Landessprache deutsch( , , )deutschLandessprache englisch französisch

BeleuchtungBeleuchtung

alle Ein
nur Alarm Ein
alle Aus

alle Ein
nur Alarm Ein
alle Aus

nach 1 Std. Aus
immer Ein
nach 1 Std. Aus
immer Ein

TöneTöne

FernalarmierungFernalarmierungStellen Sie ein, ob bzw. wie fernalarmiert werden soll. Bei der Option “
” benötigen Sie einen Meldeserver. Am einfachsten ist die Option

“ ” da Sie direkt auf Ihr Handy eine SMS mit Fehlerbeschreibung
geschickt bekommen.

����

% $�	&#��$�

����!�%�

Aus – Ein – SMSAus – Ein SMS–

TelefonvorwahlTelefonvorwahl

TelefonnummerTelefonnummer

GerätenameGerätename

Aus
über Modem/Handy
über SMS

Aus
über Modem/Handy
über SMS

“_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _” [12x 0-9 ! ,]“_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _” [12x 0-9 ! ,]

“_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _” [12x 0-9]“_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _” [12x 0-9]

“_ _ _ _ _ _ _ _” [8x A-Z 0-9 Ä Ü Ö ß]“_ _ _ _ _ _ _ _” [8x A-Z 0-9 Ä Ü Ö ß]

Interne UhrInterne Uhr
Uhrzeit stellenUhrzeit stellen

Hier können Sie die Uhrzeit und das Datum stellen. Den Wochentag brauchen Sie
übrigens nicht eingeben, da er berechnet wird.

Sommerzeit UmstellungSommerzeit Umstellung

Im Werk auf MEZ voreingestelltIm Werk auf MEZ voreingestellt

Aus
AutoAuto
Aus

im Werk voreingestellt und der Wochentag wird berechnetim Werk voreingestellt und der Wochentag wird berechnet
Datum stellenDatum stellen

Fortsetzung
System

Fortsetzung
System

Wenn Sie die Sommerzeit Umstellung auf Automatik stellen, wird die
Sommer/Normalzeitumstellung automatisch nach der EU-Norm durchgeführt.

Sie können einstellen, ob sich die Hintergrundbeleuchtung der Klartextanzeige zum
Energiesparen ausschalten soll.

Die Software vom ALLPOOL unterstützt mehrere Sprachen, wobei zur Zeit nur
Deutsch programmiert ist.

Tipp: Diese Einstellungen beziehen sich nur auf das ALLPOOL oder POOLTERM. Sie
können also für die lokale Bedienung etwas anderes einstellen wie für die entfernte-

Bedienung am POOLTERM.

Ist der Filterpumpennachlauf notwendig um den Wärmetauscher vor Übertempera-
tur zu schützen, muss “ ” eingestellt werden. Dann hat der

Nachlauf eine sehr hohe Priorität.
'�����	�������

Hier stellen Sie die Telefonnummer ein, an die alarmiert werden soll. Damit das
Gerät aus einer Telefonnebenstelle herauswählen kann, können Sie ‘ ’ für Flash und
‘ ’ für Wahlpause programmieren. Soll über SMS alarmiert werden, stellen Sie hier

die Handynummer ein, die die SMS empfangen soll.

(

)

Der Gerätename hilft Ihnen festzustellen von welchem Gerät Sie eine Meldung
erhalten haben, wenn Sie bei mehreren Anlagen diese Fernalarmierung nutzen. Hier
können Sie z.B. den Kundennamen eingeben. Dieser wird auch im Infomodus ange-

zeigt.

Seite: 7 von 10Seite: 7 von 10
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Filter

Hier können Sie das ALLPOOL in den Auslieferzustand zurücksetzen. Alle Ihre indivi-
duellen Einstellungen gehen verloren und die Werkeinstellungen werden geladen!

Zur Sicherheit fragt das ALLPOOL vor der Durchführung noch mal nach.

Sie können angeben ob ein Schließer oder Taster angeschlossen ist. Weiters können
Sie eingeben, wie lange das Signal ununterbrochen anliegen muss, bis das Signal

registriert wird.

Universalausgang-Funktion festlegen:
>Nicht verwendet,

>zum Melden eines Fehlers an die ZLT (=Zentrale Leittechnik) mit/ohne
Fehlernummer–Ausgabe durch “Morsezeichen”,

>zum Miteinschalten mit beliebigen anderen Ausgängen oder Funktionen (siehe
nächster Punkt),

>zum Ansteuern eines Gebläses bei Mehrschichtfiltern,
>zum händischen Schalten beliebiger Verbraucher über das ALLPOOL oder

POOLTERM.

AnschlussklemmenAnschlussklemmen
UniversaleingangUniversaleingang

UniversalausgangUniversalausgang

Aus-ModusAus-Modus

Aus – ModusAus – Modus

SolarheizungSolarheizungWenn keine Solarheizung vorhanden ist und Sie für die konventionelle Heizung die
Klemmen der Solarheizung für ein Zonenventil mit verwenden wollen stellen Sie hier

“ ” ein.���$!�����!������$��

Bei Extern Ein Dosieren?Bei Extern Ein Dosieren?
Ob dosiert werden darf, wenn die Filterpumpe wegen ExternEin läuft, und wie lange

die Filterpumpe bereits laufen muss bis dosiert werden darf, stellen Sie hier ein.

Aus

ZLT ohne FehlerNr
Miteinschalten
Rückspülgebläse
Händisch

ZLT mit FehlerNr
Aus

ZLT ohne FehlerNr
ZLT mit FehlerNr

Miteinschalten
Rückspülgebläse
Händisch

Aus

ZLT ohne FehlerNr
Miteinschalten
Rückspülgebläse
Händisch

ZLT mit FehlerNr
Aus

ZLT ohne FehlerNr
ZLT mit FehlerNr

Miteinschalten
Rückspülgebläse
Händisch

für Mehrschichtfilterfür Mehrschichtfilter

Miteinschalten wennMiteinschalten wenn
wenn Filter ein
wenn konvent Heizung ein
wenn Solar ein
beim Filtern
beim Rückspülen
beim Nachspülen
beim Entleeren
beim Füllen
wenn Universaleingang ein
wenn Trockenlauf

wenn Filter ein
Heizung ein

beim Rückspülen
beim Nachspülen

wenn Trockenlauf

wenn konvent
wenn Solar ein
beim Filtern

beim Entleeren
beim Füllen
wenn Universaleingang ein

VerzögerungVerzögerung

EingangsfunktionEingangsfunktion

Aus
Rückspülen Start
Alarm auslösen

Aus
Rückspülen Start
Alarm auslösen

Eingangsverzögerung: ---... ...480 Sek010Eingangsverzögerung: ---... ...480 Sek010

Schalter offen
Taster schließt
Taster öffnet

Schalter zu
Schalter offen
Taster schließt
Taster öffnet

Schalter zu

DosierfreigabeDosierfreigabe

wird verwendet
wird nicht verwendet
wird verwendet
wird nicht verwendet

Dosierverzögerung?Dosierverzögerung?

Nein
Ja
Nein
Ja

---... ...480 Sek060---... ...480 Sek060

Fortsetzung
System

WerkeinstellungenWerkeinstellungen
Ja–Wirklich?
Abbrechen
Ja–Wirklich?
Abbrechen

Tipp: Mit den Universalklemmen können Sie zahlreiche Funktionen nutzen wie
Druckschalter für Rückspülung, Alarmieren, extra Rückspülpumpe, Rückspülgebläse,

Fehlerweiterleitung, Beleuchtung schalten, Zonenventil ansteuern usw.

Hier legen Sie die Funktion des Universaleingangs fest: Nicht verwendet, zum
Starten der Rückspülung ( ) oder zum Weiterleiten eines Alarms (z.B.

von der Dosierelektronik).
druckabhängig

����!� �����!#������!���

���	!�������
��

���	!�������
��

����!*�
���!���

���	!*�
����

����!��������
�������!���

����!+� ����
���

” wird er nur beim Filtern, nicht
jedoch beim Rück– und Nachspülen aktiviert.

” um die Eingangsfunktion und
Verzögerung des Universaleingangs z.B. zum Schalten der Beleuchtung mittels

Pneumatiktaster zu nutzen
” um eine Zweite Filterpumpe bei einer Anlage

mit gemeinsamen Schwallwasserbehälter zu schützen.

Hier können Sie jeden Punkt einzeln auf “ ” oder “ ” schalten. Sie können
auch mehrere Punkte auf “ ” stellen.

>Wählen Sie “ ” um ein Zonenventil anzusteuern.
>Eine extra Rückspülpumpe steuern Sie an, wenn Sie “ ” und

“ ” auf “ ” stellen.
>Die Option “ ” schaltet den Universalausgang immer ein,
wenn die Filterpumpe läuft. “

>Wählen Sie “

.
>Wählen Sie “

,� ����

,�

,�

����!� �����!#������!���

���	!�������
��

���	!�������
��

����!*�
���!���

���	!*�
����

����!��������
�������!���

����!+� ����
���

” wird er nur beim Filtern, nicht
jedoch beim Rück– und Nachspülen aktiviert.

” um die Eingangsfunktion und
Verzögerung des Universaleingangs z.B. zum Schalten der Beleuchtung mittels

Pneumatiktaster zu nutzen
” um eine Zweite Filterpumpe bei einer Anlage

mit gemeinsamen Schwallwasserbehälter zu schützen.
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Info-Modus und Menüstruktur des ALLPOOL

Edit-Modus:

Info-Modus:

Signallampen:

,

,

,

Wählen Sie den blinkenden Wert mit aus.
Bestätigen Sie die Auswahl mit oder verwerfen Sie sie mit . Mit
den Hotkeys , , , , und auf der rechten
Seite gelangen Sie immer direkt zum ersten Menüpunkt der betätigten
Hotkey-Taste.

Mit der –Taste starten oder beenden Sie den Info-
Modus. Wenn Sie im Info-Modus sind, leuchtet die

. Am Display sehen Sie alle Daten der Anlage: Was ist
eingeschaltet und weshalb. Wann wird das nächste Mal rückgespült
usw. Mit können Sie gezielt einen Screen anzeigen. Wenn ein
Fehler aufgetreten ist, rufen Sie den Info-Modus auf um die
Fehlermeldung zu sehen. Schauen Sie sich mit den –Tasten alle
Anzeigen an, um etwaige weitere Fehler zu sehen.

Über den Hotkeys sind rote Signallampen, die leuch-
ten, wenn der entsprechende Anlageteil (Filter, Heizung, Solar,
Rückspülung) aktiv ist. Einen Fehler (Motorschutz, Fühlerdefekt usw.)
wird durch Blinken angezeigt. Drücken Sie auf die Hotkey-Taste und
Info-Taste, damit der Fehler in Klartext angezeigt wird.

	


	


	


OK ESC
FILT SPÜL HEIZ SOL NIV SYS

INFO
grüne

Signallampe

Info-Modus und Menüstruktur des ALLPOOL

Edit-Modus:
OK ESC

FILT SPÜL HEIZ SOL NIV SYS

Info-Modus: INFO
grüne

Signallampe

Signallampen:

Wählen Sie den blinkenden Wert mit , aus.
Bestätigen Sie die Auswahl mit oder verwerfen Sie sie mit . Mit
den Hotkeys , , , , und auf der rechten
Seite gelangen Sie immer direkt zum ersten Menüpunkt der betätigten
Hotkey-Taste.

Mit der –Taste starten oder beenden Sie den Info-
Modus. Wenn Sie im Info-Modus sind, leuchtet die

. Am Display sehen Sie alle Daten der Anlage: Was ist
eingeschaltet und weshalb. Wann wird das nächste Mal rückgespült
usw. Mit , können Sie gezielt einen Screen anzeigen. Wenn ein
Fehler aufgetreten ist, rufen Sie den Info-Modus auf um die
Fehlermeldung zu sehen. Schauen Sie sich mit den , –Tasten alle
Anzeigen an, um etwaige weitere Fehler zu sehen.

Über den Hotkeys sind rote Signallampen, die leuch-
ten, wenn der entsprechende Anlageteil (Filter, Heizung, Solar,
Rückspülung) aktiv ist. Einen Fehler (Motorschutz, Fühlerdefekt usw.)
wird durch Blinken angezeigt. Drücken Sie auf die Hotkey-Taste und
Info-Taste, damit der Fehler in Klartext angezeigt wird.

	


	


	


Prinzip der Bedienung
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, .

Info-Modus aufrufen:

Durch die Info-Seiten blättern:

Im Info-Modus zeigt das Gerät auf mehreren Schirmen alle Daten der Anlage. Sie starten und beenden den
Info-Modus mit der –Taste. Das Lämpchen über der –Taste leuchtet, wenn der Info-Modus aktiv ist. Sie blinkt, wenn das Gerät eine
Fehlermeldung hat und sie ist ausgeschaltet, wenn Sie nicht im Info-Modus sind.

Mit den –Tasten können Sie alle Seiten des Info-Modus anzeigen, .

INFO INFO

	


*�-+.�


��/!���!01/23

*�-+.�


��/!���!01/23

Filter Info:

� Wenn der Filter ausge-
schaltet ist, weil er we-
der von der Zeitschaltuhr
noch von einer Heizung
usw. eingeschaltet wur-
de, wird das angezeigt:

� Wenn er z.B. wegen
ExtAus Eingang ausge-
schaltet wurde (dort ist
z.B. die Dosiersteuer-
ung angeschlossen):

*�-+.�


��/!.4�
��

*�-+.�


��/!.4�
��

� Wenn er wegen der
Zeitschaltuhr noch bis
Dienstag 06:30 in der
Früh ein ist:

*�-+.�!
!-!
!�!%

�����!0&5!31/02

*�-+.�!
!-!
!�!%

�����!0&5!31/02

#.�6!� 

72893:;


��/!<�$72=9>:;

#.�6!� 

72893:;


��/!<�$72=9>:;

Konventionelle
Heizungs Info:

� Wenn die Heizung
ausgeschaltet ist, weil
das Schwimmbad warm
genug ist, sieht das so
aus:

Es wird die eingestellte ge-
wünschte Solltemperatur und die
gemessene Badtemperatur ange-
zeigt.

� Wenn die Heizung
läuft, weil das Bad zu
kalt ist (Frostschutz):

� Wenn die Heizung
eingeschaltet ist, weil
das Schwimmbad zu kalt
ist, sieht das so aus:

#.�6!� 

72893:;

.��/!<�$7229?:;

#.�6!� 

72893:;

.��/!<�$7229?:;

#.�6!!
!-!
!�!%

<�$!��!��
�(

#.�6!!
!-!
!�!%

<�$!��!��
�(

#.�6!!
!-!
!�!%

<�$!��!�����(

#.�6!!
!-!
!�!%

<�$!��!�����(

#.�6�� ��7!593:;

.��/!<�$7!>9?:;

#.�6�� ��7!593:;

.��/!<�$7!>9?:;

Die beiden Anzeigen wechseln
sich ab, die Heizlampe blinkt, der
Beeper tönt, das ZLT zeigt Fehler
#7.

� Wenn die Heizung
läuft, weil das Bad zu
heiss ist:

#.�6!� 

72893:;


��/!<�$7!1=9?:;

#.�6!� 

72893:;


��/!<�$7!1=9?:;

Ähnlich wie zuvor beschrieben
wird auch dieser Fehler
angezeigt.

�@-
�!� 

7!193:


��/!���7�!39>:;

�@-
�!� 

7!193:


��/!���7�!39>:;

Solarheizungs
Info:

� Wenn die Solarheizung
ausgeschaltet ist, weil zu
wenig Sonnenenergie zur
Verfügung steht, also der
Kollektor zu kalt ist:

�';A�B!�����7��$

��!2>/>1!*�
�%��

�';A�B!�����7��$

��!2>/>1!*�
�%��

Rückspülungs
Info:

� Wenn die Rückspülung
durch die Filterbetriebs-
stunden gestartet wird:

�@-
�!� 

7!193:

.��/!���7!C=9?:;

�@-
�!� 

7!193:

.��/!���7!C=9?:;

� Wenn der Kollektor
warm genug ist:

�@-
�!	�472=93:;


��/!<�$72D91:;

�@-
�!	�472=93:;


��/!<�$72D91:;

� Wenn das Schwimm-
bad schon zu warm ist
und nicht geheizt wird,
obwohl der Kollektor
warm genug wäre:

Es wird die eingestellte ge-
wünschte Maximaltemperatur
und die gemessene Badtempe-
ratur angezeigt.

� Wenn der Kollektor zu
kalt ist (Frostschutz):

�@-
��� ��7!593:

.��/!A 
7!190:;

�@-
��� ��7!593:

.��/!A 
7!190:;

� Wenn der Kollektor zu
heiss ist (Überhitzungs-
schutz):

�@-
�� 
%�7?393:

.��/!A 
7!?19?:;

�@-
�� 
%�7?393:

.��/!A 
7!?19?:;

�@-
�!!
!-!
!�!%

A 

���!��!��
�(

�@-
�!!
!-!
!�!%

A 

���!��!��
�(

� Wenn die Kollektor
Alarmtemperatur
unterschritten wird:

In diesem Beispiel muss die
Filterpumpe noch 23 Stunden und
24 Minuten laufen, bis
automatisch rückgespült wird.

�';A�B!�����7%��

����9!� ��!32/00

�';A�B!�����7%��

����9!� ��!32/00

� Wenn die Rückspülung
gerade läuft und das
Ventil auf der Position
Rückspülen steht:

Am Display erscheint ein Count-
Down, der anzeigt, wie lange
noch rückgespült wird. Hier sehen
Sie auch, das die Rückspülung
manuell gestartet wurde.

�';A�B!�����7.4�

*�
�9!�����!01?

�';A�B!�����7.4�

*�
�9!�����!01?

� Wenn das Ventil die
Position Filtern anfährt,
dort jedoch noch nicht
angekommen ist:

Am Display erscheint ein Count-
Down, der anzeigt, wie lange das
Gerät noch auf das Ventil wartet.
Die Rückspülung wurde mit dem
externen Eingang gestartet.

�';A�B!
!-!
!�!%

*�
�9!E����
B���

�';A�B!
!-!
!�!%

*�
�9!E����
B���

� Wenn das Ventil die
Position nicht erreicht,
dürfte es defekt sein:

Am Display wird auch angezeigt
welche Position nicht angefahren
werden kann. Hier ist es die
Position Filtern.

�';A�B!�����7+��

�	!%�!�	!03/>3

�';A�B!�����7+��

�	!%�!�	!03/>3

� Wenn die Rückspülung
durch die Wochenzeit-
schaltuhr gestartet wird:

*�-+.�!���!!?92



��/!% ����719D


*�-+.�!���!!?92



��/!% ����719D


*�-+.���� 	!>95


.��!���!��!38/>3

*�-+.���� 	!>95


.��!���!��!38/>3

� Wenn der Motorschutz
wegen Überlastung
ausgelöst hat:

Die beiden Anzeigen wechseln
sich ab. Die obere (“Reset 1/5
04:12”) zeigt an, das das Gerät
den Ersten von fünf automatisch-
en Resets in 4 Stunden und 12
Minuten durchführen wird. Die
untere Anzeige stellt den gemes-
senen Strom der zum Abschalten
geführt hat (“war 7.2A”) und den
eingestellten maximal erlaubten
Strom (“Motsch=4.9A”) dar.

Der Filter wird von der Zeitschalt-
uhr um 14:20 wieder einschaltet,
wenn er nicht zuvor z.B. von der
Heizung eingeschatlet wird.

������� Infomodus: Einige Infoschirme mit Kurzbeschreibung
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